
Beschluss des Gerichtshofs (Neunte Kammer) vom 1. September 2021 (Vorabentscheidungsersuchen 
des Budai Központi Kerületi Bíróság — Ungarn) — Strafverfahren gegen KI

(Rechtssache C-131/21) (1)

(Vorlage zur Vorabentscheidung – Art. 53 Abs. 2 der Verfahrensordnung des Gerichtshofs – Charta der 
Grundrechte der Europäischen Union – Grundsatz ne bis in idem – Kumulierung von Sanktionen – 
Charakter einer von der Polizei verhängten Sanktion – Anwendung innerstaatlichen Rechts – Kein 

Zusammenhang mit dem Unionsrecht – Offensichtliche Unzuständigkeit des Gerichtshofs)

(2021/C 471/18)

Verfahrenssprache: Ungarisch

Vorlegendes Gericht

Budai Központi Kerületi Bíróság

Parteien des Ausgangsverfahrens

KI

Tenor

Der Gerichtshof der Europäischen Union ist für die Beantwortung der vom Budai Központi Kerületi Bíróság (Zentrales 
Stadtbezirksgericht Buda, Ungarn) mit Entscheidung vom 10. Februar 2021 vorgelegten Frage offensichtlich unzuständig. 

(1) ABl. C 182 vom 10.5.2021.

Rechtsmittel der FL Brüterei M-V GmbH gegen den Beschluss des Gerichts (Neunte erweiterte 
Kammer) vom 20. August 2020 in der Rechtssache T-755/18, FL Brüterei M-V GmbH u. a. gegen 

Europäische Kommission, eingelegt am 23. Oktober 2020

(Rechtssache C-540/20 P)

(2021/C 471/19)

Verfahrenssprache: Deutsch

Verfahrensbeteiligte

Rechtsmittelführerin: FL Brüterei M-V GmbH (Prozessbevollmächtigter: H. Schmidt, Rechtsanwalt)

Andere Verfahrensbeteiligte: Erdegut GmbH, Ökofarm Groß Markow GmbH, Europäische Kommission

Der Gerichtshof der Europäischen Union (Sechste Kammer) hat durch Beschluss vom 24. September 2021 das Rechtsmittel 
als teilweise offensichtlich unzulässig und teilweise offensichtlich unbegründet zurückgewiesen und beschlossen, dass die 
Rechtsmittelführerin ihre eigenen Kosten zu tragen hat. 

Rechtsmittel des Johann A. Löning gegen den Beschluss des Gerichts (Erste Kammer) vom 20. Januar 
2021 in der Rechtssache T-543/20, Johann A. Löning gegen Europäische Union, vertreten durch die 

Europäische Kommission, eingelegt am 22. März 2021

(Rechtssache C-176/21 P)

(2021/C 471/20)

Verfahrenssprache: Deutsch

Verfahrensbeteiligte

Rechtsmittelführer: Johann A. Löning (Prozessbevollmächtigter: W. Mathes, Rechtsanwalt)
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